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Reklame

WITZ DES TAGES

Heute war der Zukunftstag. Ich habe 
meine Tochter mit ins Büro genom-
men. Plötzlich fing sie an schrecklich zu 
weinen. Als sich immer mehr meiner 
Arbeitskollegen um sie versammelten, 
konnten wir ihr endlich entlocken, wa-
rum sie so traurig war. Wütend fragte 
sie: «Papa, wo sind all die komischen 
Clowns, mit den du immer arbeitest!?
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Meditation
für Erwachsene und Kinder 

Aula Schulhaus Wallenwil (Eschlikon)

www.lebendigkeit.jimdosite.com

stefanie.schiess@bluewin.ch 
079 419 67 12
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REGI GV
Geschätzte Genossenschafterinnen 
und Genossenschafter
Am Donnerstag, 22. Oktober findet 
im Gasthaus Engel in Sirnach die  
9. Generalversammlung der Genos-
senschaft REGI Die Neue statt. Die 
Einladung haben Sie in der Zwischen-
zeit bereits erhalten. Beginn der Ver-
sammlung ist um 19 Uhr.
Wir freuen uns auf Ihr Erscheinen.

 REGI Die Neue n

Beste Innovation der Region gesucht
Am 12. November findet zum ersten Mal die Veranstaltung «WPO Impuls»  

im CUBIC Innovation Campus der Bühler AG in Uzwil statt. 

Region – Eine Plattform für die re-
gionalen Unternehmen, um ihre In-
novationen zu zeigen und sich jungen, 
talentierten Fachkräften vorzustellen. 
Lanciert hat diesen Event das Wirt-
schaftsPortalOst mit dem Ziel, die 
Region bei der nächsten Generation 
als attraktiven, zukunfts- und wettbe-
werbsfähigen Wirtschaftsstandort zu 
positionieren. Zurzeit läuft das Bewer-
bungsverfahren. Die Corona-Krise hat 
uns gelehrt, neue Wege zu gehen und 
erfinderisch zu werden. Genau dieser 
Erfindergeist ist in der Schweiz nichts 
Neues. Auch der Global Innovation 
Index (GII), der jährlich veröffentlicht 
wird und die Innovationsfähigkeit von 
126 Ländern vergleicht, bestätigt das. 
Die Schweiz führt die Liste regelmässig 
an, im Jahr 2019 sogar vor Schweden 
und den Vereinigten Staaten. Damit 
zählt die Schweiz zu den erfolgreichs-
ten Erfindernationen der Welt. Doch 
diese Erfindungen und Innovationen 
sind oft nicht bekannt und werden – 

schweizerisch bescheiden – nicht an 
die grosse Glocke gehängt.

Innovationen zum Strahlen bringen 
Das WirtschaftsPortalOst möchte 

die Erfindungen und Innovationen der 
regionalen Unternehmen zum Strah-
len bringen und der nächsten Gene-
ration schmackhaft machen. Konkret 
am 12. November – am «WPO Im-
puls». «Denn wir sehen unsere Aufgabe 
unter anderem darin, unsere Region 
als attraktiven, zukunfts- und wettbe-
werbsfähigen Wirtschaftsstandort zu 
positionieren», betont Robert Stadler, 
Standortförderer vom Wirtschafts-
PortalOst. Am Event selbst findet zum 
Aufwärmen eine kurzes Input-Referat 
von Prof. Dr. Alexandra Cloots zum 
Thema «New Work» statt. Ein Thema, 
das derzeit viele Unternehmen be-
schäftigt und Lösungsansätze fordert. 
Im Anschluss an das Referat können 
die jungen Fachkräfte die Unterneh-
men an sogenannten Innovation- 

Islands besuchen und mehr über das 
Unternehmen und ihre Innovation 
erfahren. Am Ende der Veranstaltung 
wird schliesslich die beste Innovation 

durch die teilnehmenden, jungen 
Fachkräfte gekürt. Die Erkenntnisse 
aus dem Event fliessen dann in den 
nächsten Event von WPO ein – den 
zweiten Unternehmeranlass vom 24. 
November in der Autowelt von Rotz. 
Dadurch soll der Austausch der Gene-
rationen vertieft und die Region noch 
stärker vernetzen werden. 

Unternehmen und Fachkräfte sind 
gesucht

Derzeit läuft das Bewerbungs-
verfahren. Gesucht sind einerseits 
Unternehmen, die beispielsweise ein 
spezielles Verfahren oder Produkt 
entwickelt, eine Marktlücke entdeckt 
haben oder eine einzigartige Dienst-
leistung anbieten. Andererseits wer-
den junge Fachkräfte angesprochen, 
die bis cirka 35 Jahre alt sind und sich 
von der Region inspirieren lassen 
möchten. Mehr dazu auf der Website: 
www.wirtschaftsportal-ost.ch/aktuell/
wpo-impuls. eing. n

Prof. Dr. Alexandra Cloots ist als Referentin 
zu Gast am WPO Impuls.

Keine Jungpensioniertenfeier
Wängi – Die im letzten Jahr erstmalig 
durchgeführte Jungpensioniertenfeier 
stiess auf reges Interesse und war mit 
über 50 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern ein voller Erfolg. Die Alters-
kommission hat daraufhin entschie-
den, die Jungpensioniertenfeier jähr-
lich durchzuführen.

Die Jungpensioniertenfeier dient 
dem Austausch untereinander und 
dem kennenlernen verschiedener An-
gebote für die ältere Bevölkerung von 
Wängi. Gerade der Austausch unter-

einander in einer lockeren Atmo-
sphäre, erscheint der Alterskommis-
sion unter Einhaltung der gängigen 
Abstands- und Hygienevorschriften 
als schwierig. Ebenso ist es grundsätz-
lich schwierig abzuschätzen, wie sich 
die Situation bis im November ver-
ändert. Aus diesen Gründen hat die 
Alterskommission schweren Herzens 
entschieden, die diesjährige Jungpen-
sioniertenfeier abzusagen und die be-
troffenen Jahrgänge im nächsten Jahr 
einzuladen. eing. n

FDP im Stockenholz
Rechtzeitig zum Herbstbeginn luden die Ortsparteien der FDP 
Eschlikon und Sirnach zum traditionellen Herbstanlass ein.

Eschlikon – Zahlreiche Mitglieder 
und einige Sympathisanten sind der 
Einladung gefolgt und freuten sich 
über einen gemütlichen Abend. Dieses 
Jahr ohne Betriebsbesichtigung, dafür 
mehr Zeit für Gespräche und die spät-
sommerlichen Temperaturen sowie 
die Kulisse der Stockenholzhütte in 
Eschlikon zu geniessen. 
Der Präsident Thomas Rutishauser 
hiess 30 FDP-ler herzlich willkommen 
und nahm den aktuellen Zeitungsar-
tikel «Südsicht» zum Anlass, um über 
die Nichtgespräche der Schulbehörde 
mit dem Gemeinderat über die Ein-
heitsgemeinde Eschlikon zu reden. 
Dabei verwies er augenzwinkernd auf 
die anwesenden Vertreter der Schul- 
und Politischen Gemeinde. 

Ein geselliger Abend
Sein Wunsch, dass der heutige Abend 
zum Plaudern und Geniessen genutzt 
wird, erfüllt sich vollends. Dies war 
mit einem feinen Raclette aus der Re-
gion, im Walliser Stil relativ einfach zu 
erreichen. Auch die angenehmen Tem-
peraturen ermöglichten ungezwun-
gene Gespräche unter freiem Himmel. 
Ab und zu waren es dann auch politi-
sche Themen von lokaler, kantonaler 
oder nationaler Bedeutung, welche 
unter den FDP-ler diskutiert wurden. 
Für FDP-Interessierte ist ein solcher 
Anlass ideal, Gleichgesinnte aus dem 
Dorf kennenzulernen und das liberale 
Gedankengut in spannenden Gesprä-
chen auszutauschen. Neumitglieder 
sind jederzeit herzlich willkommen.
 Peter Meier n

Der FDP-Präsident spickt seine Begrüssungsrede mit aktuellen Themen.

 Wann Schulkinder  
zu Hause bleiben müssen

Region – Am kommenden Montag 
starten die Schulen nach den Herbst-
ferien mit dem ordentlichen Präsenz-
unterricht. Die Hygiene- und Schutz-
massnahmen behalten weiterhin ihre 
Gültigkeit. Die Eindämmung der 
Verbreitung des COVID-19-Virus 
im Schulumfeld hat dann die grösste 
Aussicht auf Erfolg, wenn Schülerin-
nen, Schüler, Lehrpersonen und El-
tern die gleichen Ziele verfolgen. Es 
gilt, die Abstandsregeln zu und unter 
Erwachsenen so gut als möglich ein-
zuhalten und die Hygienevorschrif-
ten mit dem regelmässigen Hände-
waschen zu befolgen. Kinder, die sich 
krank fühlen, bleiben zu Hause. Als 
Entscheidungshilfe zur Einschätzung 

des Gesundheitszustands der Kinder 
und Jugendlichen hat die Deutsch-
schweizer Volkschulämterkonferenz 
in Zusammenarbeit mit dem Bun-
desamt für Gesundheit ein Merk-
blatt herausgegeben, welches auf der 
Homepage des Amts für Volksschule 
(www.av.tg.ch: Rahmenbedingungen 
Schulen und Corona) zur Verfügung 
steht. Familien, welche sich während 
der Herbstferien in einem Risiko-
land aufgehalten haben, füllen das 
kantonale Meldeformular auf «www.
gesundheit.tg.ch/rückreise» aus und 
melden sich bei der Schule. Das Kind 
bleibt bis Ende der angeordneten Qua-
rantäne zu Hause.

 eing. n

Selbsthilfegruppen heissen gerne 
neue Mitglieder willkommen!
Gruppen für Betroffenen
• Stimmenhören
• Teenie-Mütter
• Söhne & Töchter betagter Eltern
• Trennung / Scheidung 
• Endometriose
• Asthma 
• Angst und Panik  
• Schwierige Kindheit
• Alleinerziehende / Einelterntreff  
• Mobbing 
• Impuls – Leben nach einer Krise
• Soziale Ängstlichkeit
• Sexueller Missbrauch (für betroffene Männer)
• Depression 
• Tinnitus 
• Elektrosensible Menschen 
• Alkoholprobleme 

Gruppen für Angehörige
• Co-Abhängigkeit 
• Angehörige von Menschen mit psychischen 

Beeinträchtigungen
• Krebserkrankung (Angehörige und Betroffene)  

Genesungsweg Recovery am See  
ab September – für Menschen mit psychischen 
Erschütterungen

Sie finden weitere Themen auf unserer Homepage.  
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage.

www.selbsthilfe-tg.ch 
info@selbsthilfe-tg.ch 
Telefon 071 620 10 00




